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1. Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundbesitz haben in den vergangenen zwei Jahren Ihre Bescheide über die 

Grundsteuerwerte bereits erhalten. 

2. Die Steuermesszahl ergibt sich aus § 15 GrStG in Verbindung mit § 1 Bln GrStMG. 

3. Der Steuermessbetrag stellt eine Bemessungsgrundlage für die ab 2025 neu zu zahlende Grundsteuer dar. Einwendungen 

gegen den Messbetragsbescheid können sich daher nur auf die Anwendung der Messzahlen (siehe 2.) beziehen. 

4. Der neue Hebesatz ab 01.01.2025 beträgt 470 % statt bisher 810 %. 

5. Einsprüche können nicht damit begründet werden, dass die im Grundsteuerwertbescheid getroffenen Entscheidungen 

unzutreffend sind. 

6. Einsprüche, die gegen den Grundsteuerwert z. B. wegen behaupteter Verfassungswidrigkeit eingelegt wurden, haben keine 

aufschiebende Wirkung. Die Grundsteuer muss trotzdem bezahlt werden.  
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